
Gebrauchsinformation

Wirkstoff: Ibuprofen 800 mg pro Retardtablette
Liebe Patientin, lieber Patient!Bitte lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels beginnen.- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.- Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt oder Apotheker.- Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben und darf nicht an Dritte weitergegeben werden. Es kann anderen Menschen schaden, auchwenn diese dasselbe Krankheitsbild haben wie Sie.- Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinfor-mation angegeben sind, informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.
Die Packungsbeilage beinhaltet:1. Was ist Ibu 800 ret - 1 A Pharma und wofür wird es angewendet?2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Ibu 800 ret - 1 A Pharma beachten?3. Wie ist Ibu 800 ret - 1 A Pharma einzunehmen?4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?5. Wie ist Ibu 800 ret - 1 A Pharma aufzubewahren?6. Weitere Informationen

Ibu 800 ret - 1 A Pharma®

Was ist Ibu 800 ret - 1 A Pharma und wofür wird es angewen-
det?

Ibu 800 ret - 1 A Pharma ist ein entzündungshemmendes und schmerz-stillendes Arzneimittel (nicht-steroidales Antiphlogistikum/Antirheuma-tikum).
Anwendungsgebiete von Ibu 800 ret - 1 A PharmaSymptomatische Behandlung von Schmerz und Entzündung bei- akuten Arthritiden (einschließlich Gichtanfall)- chronischen Arthritiden, insbesondere bei rheumatoider Arthritis (chro-nische Polyarthritis)- Spondylitis ankylosans (Morbus Bechterew) und anderen entzündlich-rheumatischen Wirbelsäulenerkrankungen- Reizzuständen bei degenerativen Gelenk- und Wirbelsäulenerkrankun-gen (Arthrosen und Spondylarthrosen)- entzündlichen weichteilrheumatischen Erkrankungen- schmerzhaften Schwellungen und Entzündungen nach Verletzungen.
Wegen der verzögerten Freisetzung des Wirkstoffes Ibuprofen ist Ibu 800 ret - 1 A Pharma nicht zur Einleitung der Behandlung von Er-krankungen geeignet, bei denen ein rascher Wirkungseintritt benötigtwird.

Was müssen Sie vor der Einnahme von Ibu 800 ret - 1 A Phar-
ma beachten?

Ibu 800 ret - 1 A Pharma darf nicht eingenommen werden- wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen Ibuprofen oder einen dersonstigen Bestandteile von Ibu 800 ret - 1 A Pharma sind- wenn Sie in der Vergangenheit mit Asthmaanfällen, Nasenschleimhaut-schwellungen oder Hautreaktionen nach der Einnahme von Acetylsali-cylsäure oder anderen nicht-steroidalen Entzündungshemmern reagierthaben- bei ungeklärten Blutbildungsstörungen- bei bestehenden oder in der Vergangenheit wiederholt aufgetretenenMagen-Zwölffingerdarm-Geschwüren (peptischen Ulzera) oder Blutun-gen (mindestens 2 unterschiedliche Episoden nachgewiesener Ge-schwüre oder Blutungen)- bei Magen-Darm-Blutung oder -Durchbruch (Perforation) in der Vorge-schichte im Zusammenhang mit einer vorherigen Therapie mit nicht-steroidalen Antirheumatika/ Antiphlogistika (NSAR)- bei Hirnblutungen (zerebrovaskulären Blutungen) oder anderen aktivenBlutungen- bei schweren Leber-oder Nierenfunktionsstörungen- bei schwerer Herzinsuffizienz- im letzten Drittel der Schwangerschaft- von Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren.
Im Folgenden wird beschrieben, wann Sie Ibu 800 ret - 1 A Pharma nurunter bestimmten Bedingungen (d.h. in größeren Abständen oder in ver-minderter Dosis und unter ärztlicher Kontrolle) mit besonderer Vorsichtanwenden dürfen. Befragen Sie hierzu bitte Ihren Arzt. 
Dies gilt auch, wenn diese Angaben bei Ihnen früher einmal zutrafen.
Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Ibu 800 ret - 1 A Pharma
ist erforderlichSicherheit im Magen-Darm-TraktEine gleichzeitige Anwendung von Ibu 800 ret - 1 A Pharma mit anderennicht-steroidalen Entzündungshemmern, einschließlich so genanntenCOX-2-Hemmern (Cyclooxigenase-2-Hemmern), sollte vermieden wer-den.
Nebenwirkungen können reduziert werden, indem die niedrigste wirksa-me Dosis über den kürzesten, für die Symptomkontrolle erforderlichenZeitraum angewendet wird.
Ältere PatientenBei älteren Patienten treten häufiger Nebenwirkungen nach Anwendungvon nicht-steroidalen Entzündungshemmern auf, insbesondere Blutun-gen und Durchbrüche im Magen- und Darmbereich, die unter Umstän-den lebensbedrohlich sein können. Daher ist bei älteren Patienten einebesonders sorgfältige ärztliche Überwachung erforderlich.
Blutungen des Magen-Darm-Traktes, Geschwüre und Durchbrüche(Perforationen)Blutungen des Magen-Darm-Traktes, Geschwüre und Perforationen,auch mit tödlichem Ausgang, wurden unter allen NSAR berichtet. Sie tra-ten mit oder ohne vorherige Warnsymptome bzw. schwerwiegende Er-eignisse im Magen-Darm-Trakt in der Vorgeschichte zu jedem Zeitpunktder Therapie auf.Das Risiko für das Auftreten von Magen-Darm-Blutungen, Geschwürenund Durchbrüchen ist höher mit steigender NSAR-Dosis, bei Patientenmit Geschwüren in der Vorgeschichte, insbesondere mit den Komplika-tionen Blutung oder Durchbruch (siehe Abschnitt „Ibu 800 ret - 1 A Phar-ma darf nicht eingenommen werden“), und bei älteren Patienten. DiesePatienten sollten die Behandlung mit der niedrigsten verfügbaren Dosisbeginnen.Für diese Patienten sowie für Patienten, die eine begleitende Therapiemit niedrig-dosierter Acetylsalicylsäure (ASS) oder anderen Arzneimit-teln, die das Risiko für Magen-Darm-Erkrankungen erhöhen können, be-nötigen, sollte eine Kombinationstherapie mit magenschleimhautschüt-zenden Arzneimitteln (z.B. Misoprostol oder Protonenpumpenhemmer)in Betracht gezogen werden.
Wenn Sie eine Vorgeschichte von Nebenwirkungen am Magen-Darm-Trakt aufweisen, insbesondere in höherem Alter, sollten Sie jegliche un-gewöhnliche Symptome im Bauchraum (vor allem Magen-Darm-Blutun-gen), insbesondere am Anfang der Therapie, melden.Vorsicht ist angeraten, wenn Sie gleichzeitig Arzneimittel erhalten, diedas Risiko für Geschwüre oder Blutungen erhöhen können, wie z.B.orale Kortikosteroide, blutgerinnungshemmende Medikamente wie War-farin, selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer, die unter anderemzur Behandlung von depressiven Verstimmungen eingesetzt werden,oder Thrombozytenaggregationshemmer wie ASS (siehe Abschnitt „BeiEinnahme von Ibu 800 ret - 1 A Pharma mit anderen Arzneimitteln“).
Wenn es bei Ihnen unter Ibu 800 ret - 1 A Pharma zu Magen-Darm-Blu-tungen oder Geschwüren kommt, ist die Behandlung abzusetzen.
NSAR sollten bei Patienten mit einer gastrointestinalen Erkrankung inder Vorgeschichte (Colitis ulcerosa, Morbus Crohn) mit Vorsicht ange-wendet werden, da sich ihr Zustand verschlechtern kann (siehe Abschnitt4. „Welche Nebenwirkungen sind möglich?“).
Wirkungen auf das Herz-Kreislauf-SystemArzneimittel wie Ibu 800 ret - 1 A Pharma sind möglicherweise mit einemgeringfügig erhöhten Risiko für Herzanfälle („Herzinfarkt“) oder Schlag-anfälle verbunden. Jedwedes Risiko ist wahrscheinlicher mit hohenDosen und länger dauernder Behandlung. Überschreiten Sie nicht dieempfohlene Dosis oder Behandlungsdauer!Wenn Sie Herzprobleme oder einen vorangegangenen Schlaganfallhaben oder denken, dass Sie ein Risiko für diese Erkrankungen aufwei-sen könnten (z.B. wenn Sie hohen Blutdruck, Diabetes oder hohe Cho-lesterinwerte haben oder Raucher sind), sollten Sie Ihre Behandlung mitIhrem Arzt oder Apotheker besprechen.
HautreaktionenUnter NSAR-Therapie wurde sehr selten über schwerwiegende Haut-reaktionen mit Rötung und Blasenbildung, einige mit tödlichem Ausgang,berichtet (exfoliative Dermatitis, Stevens-Johnson-Syndrom und toxischeepidermale Nekrolyse/Lyell-Syndrom; siehe Abschnitt 4. „Welche Neben-wirkungen sind möglich?“). Das höchste Risiko für derartige Reaktionenscheint zu Beginn der Therapie zu bestehen, da diese Reaktionen in derMehrzahl der Fälle im ersten Behandlungsmonat auftraten. Beim erstenAnzeichen von Hautausschlägen, Schleimhautläsionen oder sonstigenAnzeichen einer Überempfindlichkeitsreaktion sollte Ibu 800 ret - 1 A Pharma abgesetzt und umgehend der Arzt konsultiert werden.
Während einer Windpockeninfektion (Varizellen-Infektion) sollte eine An-wendung von Ibu 800 ret - 1 A Pharma vermieden werden.
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1. Sonstige HinweiseIbu 800 ret - 1 A Pharma sollte nur unter strenger Abwägung des Nutzen-Risiko-Verhältnisses angewendet werden:- bei bestimmten angeborenen Blutbildungsstörungen (z.B. akute inter-mittierende Porphyrie)- bei bestimmten Autoimmunerkrankungen (systemischer Lupus erythe-matodes und Mischkollagenose).
Eine besonders sorgfältige ärztliche Überwachung ist erforderlich:- direkt nach größeren chirurgischen Eingriffen- bei Allergien (z.B. Hautreaktionen auf andere Arzneimittel, Asthma,Heuschnupfen), chronischen Nasenschleimhautschwellungen oderchronischen, die Atemwege verengenden Atemwegserkrankungen- bei eingeschränkter Nieren- oder Leberfunktion.
Schwere akute Überempfindlichkeitsreaktionen (zum Beispiel anaphy-laktischer Schock) werden sehr selten beobachtet. Bei ersten Anzeicheneiner Überempfindlichkeitsreaktion nach Einnahme von Ibu 800 ret - 1 A Pharma muss die Therapie abgebrochen werden. Der Symptomatikentsprechende, medizinisch erforderliche Maßnahmen müssen durchfachkundige Personen eingeleitet werden.
Ibuprofen, der Wirkstoff von Ibu 800 ret - 1 APharma, kann vorübergehenddie Blutplättchenfunktion (Thrombozytenaggregation) hemmen. Patientenmit Gerinnungsstörungen sollten daher sorgfältig überwacht werden.
Wenn Sie gleichzeitig Arzneimittel zur Hemmung der Blutgerinnung oderzur Senkung des Blutzuckers einnehmen, sollten vorsichtshalber Kon-trollen der Blutgerinnung bzw. der Blutzuckerwerte erfolgen.
Bei länger dauernder Gabe von Ibu 800 ret - 1 A Pharma ist eine regel-mäßige Kontrolle der Leberwerte, der Nierenfunktion sowie des Blutbil-des erforderlich.
Bei Einnahme von Ibu 800 ret - 1 A Pharma vor operativen Eingriffen istder Arzt oder Zahnarzt zu befragen bzw. zu informieren.
Bei längerem Gebrauch von Schmerzmitteln können Kopfschmerzenauftreten, die nicht durch erhöhte Dosen des Arzneimittels behandeltwerden dürfen. Fragen Sie Ihren Arzt um Rat, wenn Sie trotz der Einnah-me von Ibu 800 ret - 1 A Pharma häufig unter Kopfschmerzen leiden!Ganz allgemein kann die gewohnheitsmäßige Einnahme von Schmerz-mitteln, insbesondere bei Kombination mehrerer schmerzstillender Wirk-stoffe, zur dauerhaften Nierenschädigung mit dem Risiko eines Nieren-versagens (Analgetika-Nephropathie) führen.
Wie andere Arzneimittel, die die Prostaglandinsynthese hemmen, kannIbu 800 ret - 1 A Pharma es Ihnen erschweren, schwanger zu werden.Sie sollten Ihren Arzt informieren, wenn Sie planen schwanger zu wer-den oder wenn Sie Probleme haben, schwanger zu werden.
Kinder und JugendlicheKinder und Jugendliche unter 18 Jahren dürfen Ibu 800 ret - 1 A Pharmanicht einnehmen, da der Wirkstoffgehalt zu hoch ist.Für diese Altersgruppe stehen andere Ibuprofen-Zubereitungen mitgeringerem Wirkstoffgehalt zur Verfügung (siehe unter „Ibu 800 ret - 1 A Pharma darf nicht eingenommen werden“).
Eine Anwendung von Ibuprofen, dem Wirkstoff von Ibu 800 ret - 1 A Phar-ma, bei Kindern unter 6 Jahren wird nicht empfohlen, da hierfür keine aus-reichenden Erfahrungen vorliegen.
Bei Einnahme von Ibu 800 ret - 1 A Pharmamit anderen ArzneimittelnBitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arznei-mittel einnehmen/anwenden bzw. vor kurzem eingenommen/angewen-det haben, auch wenn es sich um nicht verschreibungspflichtige Arznei-mittel handelt.
Die gleichzeitige Anwendung von Ibu 800 ret - 1 A Pharma und Digoxin(Mittel zur Stärkung der Herzkraft), Phenytoin (Mittel zur Behandlung vonKrampfanfällen) oder Lithium (Mittel zur Behandlung geistig-seelischerErkrankungen) kann die Konzentration dieser Arzneimittel im Blut erhö-hen. Eine Kontrolle der Serum-Lithium-Spiegel ist nötig. Eine Kontrolleder Serum-Digoxin- und der Serum-Phenytoin-Spiegel wird empfohlen.
Blutgerinnungshemmer (z.B. Acetylsalicylsäure/Aspirin, Warfarin, Ticlo-pidin), Arzneimittel gegen Bluthochdruck (ACE-Hemmer, z.B. Captopril,Betarezeptorblocker, Angiotensin II Antagonisten) sowie einige andereArzneimittel können die Behandlung mit Ibuprofen beeinträchtigen oderdurch eine solche selbst beeinträchtigt werden. Deshalb sollten Sie stetsärztlichen Rat einholen, bevor Sie Ibuprofen gleichzeitig mit anderen Arz-neimitteln anwenden.
Ibu 800 ret - 1 A Pharma kann die Wirkung von entwässernden und blut-drucksenkenden Arzneimitteln (Diuretika und Antihypertensiva) ab-schwächen.
Ibu 800 ret - 1 A Pharma kann die Wirkung von ACE-Hemmern (Mittel zurBehandlung von Herzschwäche und Bluthochdruck) abschwächen.Bei gleichzeitiger Anwendung kann weiterhin das Risiko für das Auftreteneiner Nierenfunktionsstörung erhöht sein.
Die gleichzeitige Gabe von Ibu 800 ret - 1 A Pharma und kaliumsparen-den Entwässerungsmitteln (bestimmte Diuretika) kann zu einer Erhö-hung des Kaliumspiegels im Blut führen.
Die gleichzeitige Verabreichung von Ibu 800 ret - 1 A Pharma mit ande-ren entzündungs- und schmerzhemmenden Mitteln aus der Gruppe dernicht-steroidalen Antiphlogistika oder mit Glukokortikoiden erhöht das Ri-siko für Magen-Darm-Geschwüre oder Blutungen.
Thrombozytenaggregationshemmer wie Acetylsalicylsäure und be-stimmte Antidepressiva (selektive Serotonin Wiederaufnahmehemmer/SSRI) können das Risiko für Magen-Darm-Blutungen erhöhen. Bei gleichzeitiger Anwendung von Ibuprofen kann die thrombozyten-aggregationshemmende Wirkung niedrig dosierter Acetylsalicylsäure be-einträchtigt sein.
Die Gabe von Ibu 800 ret - 1 A Pharma innerhalb von 24 Stunden voroder nach Gabe von Methotrexat kann zu einer erhöhten Konzentrationvon Methotrexat und einer Zunahme seiner unerwünschten Wirkungenführen.
Das Risiko einer nierenschädigenden Wirkung durch Ciclosporin (Mittel,das zur Verhinderung von Transplantatabstoßungen, aber auch in derRheumabehandlung eingesetzt wird) wird durch die gleichzeitige Gabebestimmter nicht-steroidaler Antiphlogistika erhöht. Dieser Effekt kannauch für eine Kombination von Ciclosporin mit Ibuprofen nicht ausge-schlossen werden.
Arzneimittel, die Probenecid oder Sulfinpyrazon (Mittel zur Behandlungvon Gicht) enthalten, können die Ausscheidung von Ibuprofen verzö-gern. Dadurch kann es zu einer Anreicherung von Ibu 800 ret - 1 A Phar-ma im Körper mit Verstärkung seiner unerwünschten Wirkungen kom-men.
NSAR können möglicherweise die Wirkung von blutgerinnungshemmen-den Arzneimitteln wie Warfarin verstärken. Bei gleichzeitiger Behandlungwird eine Kontrolle des Gerinnungsstatus empfohlen.
Klinische Untersuchungen haben Wechselwirkungen zwischen nicht-ste-roidalen Antiphlogistika und Sulfonylharnstoffen (Mittel zur Senkung desBlutzuckers) gezeigt.
Obwohl Wechselwirkungen zwischen Ibuprofen und Sulfonylharnstoffenbisher nicht beschrieben sind, wird vorsichtshalber bei gleichzeitiger Ein-nahme eine Kontrolle der Blutzuckerwerte empfohlen.
Tacrolimus: Das Risiko der Nephrotoxizität ist erhöht, wenn beide Arznei-mittel gleichzeitig verabreicht werden.Zidovudin: Es gibt Hinweise auf ein erhöhtes Risiko für Hämarthrosenund Hämatome bei HIV-positiven Hämophilie-Patienten, die gleichzeitigZidovudin und Ibuprofen einnehmen.



Bei Einnahme von Ibu 800 ret - 1 A Pharma zusammen mit Nah-
rungsmitteln und GetränkenWährend der Anwendung von Ibu 800 ret - 1 A Pharma sollten Sie mög-lichst keinen Alkohol trinken.
Schwangerschaft und StillzeitFragen Sie vor der Einnahme von allen Arzneimitteln Ihren Arzt oderApotheker um Rat.
SchwangerschaftWird während der Anwendung von Ibu 800 ret - 1 A Pharma eineSchwangerschaft festgestellt, so ist der Arzt zu benachrichtigen. Sie dür-fen Ibuprofen im ersten und zweiten Schwangerschaftsdrittel nur nachRücksprache mit Ihrem Arzt anwenden. Im letzten Drittel der Schwan-gerschaft darf Ibu 800 ret - 1 A Pharma wegen eines erhöhten Risikosvon Komplikationen für Mutter und Kind nicht angewendet werden.
StillzeitDer Wirkstoff Ibuprofen und seine Abbauprodukte gehen nur in geringenMengen in die Muttermilch über. Da nachteilige Folgen für den Säuglingbisher nicht bekannt geworden sind, wird bei kurzfristiger Anwendungeine Unterbrechung des Stillens in der Regel nicht erforderlich sein. Wirdeine längere Anwendung bzw. Einnahme höherer Dosen verordnet, soll-te jedoch ein frühzeitiges Abstillen erwogen werden.
Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von MaschinenDa bei der Anwendung von Ibu 800 ret - 1 A Pharma in höherer Dosie-rung zentralnervöse Nebenwirkungen wie Müdigkeit und Schwindel auf-treten können, kann im Einzelfall das Reaktionsvermögen verändert unddie Fähigkeit zur aktiven Teilnahme am Straßenverkehr und zum Bedie-nen von Maschinen beeinträchtigt werden. Dies gilt in verstärktem Maßeim Zusammenwirken mit Alkohol. Sie können dann auf unerwartete undplötzliche Ereignisse nicht mehr schnell und gezielt genug reagieren.Fahren Sie in diesem Fall nicht Auto oder andere Fahrzeuge! BedienenSie keine Werkzeuge oder Maschinen! Arbeiten Sie nicht ohne sicherenHalt!
Wichtige Informationen über bestimmte sonstige Bestandteile von
Ibu 800 ret - 1 A PharmaDieses Arzneimittel enthält Glucose und Sucrose. Bitte nehmen Sie Ibu 800 ret - 1 A Pharma erst nach Rücksprache mit Ihrem Arzt ein, wennIhnen bekannt ist, dass Sie unter einer Unverträglichkeit gegenüber be-stimmten Zuckern leiden.

Wie ist Ibu 800 ret - 1 A Pharma einzunehmen?
Nehmen Sie Ibu 800 ret - 1 A Pharma immer genau nach Anweisung desArztes ein. Bitte fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Siesich nicht ganz sicher sind.
Falls vom Arzt nicht anders verordnet, gelten die folgenden Dosie-
rungsrichtlinien 
Zur Therapie rheumatischer Erkrankungen:Ibuprofen wird in Abhängigkeit vom Alter bzw. Körpergewicht dosiert. Derempfohlene Dosisbereich für Erwachsene und Jugendliche ab 15 Jahrenliegt zwischen 1200 und 2400 mg Ibuprofen pro Tag. Die maximale Ein-zeldosis für Erwachsene sollte höchstens 800 mg Ibuprofen betragen. 

Art und Dauer der AnwendungNehmen Sie Ibu 800 ret - 1 A Pharma unzerkaut mit reichlich Flüssigkeitund nicht auf nüchternen Magen ein. Wenn Sie einen empfindlichenMagen haben, empfiehlt es sich, Ibu 800 ret - 1 A Pharma während derMahlzeiten einzunehmen.
Bei rheumatischen Erkrankungen kann die Einnahme von Ibu 800 ret - 1 A Pharma über einen längeren Zeitraum erforderlich sein. Über dieDauer der Anwendung entscheidet der behandelnde Arzt.
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie den Eindruckhaben, dass die Wirkung von Ibu 800 ret - 1 A Pharma zu stark oder zuschwach ist.
Wenn Sie eine größere Menge von Ibu 800 ret - 1 A Pharma einge-
nommen haben als Sie solltenNehmen Sie Ibu 800 ret - 1 A Pharma nach den Anweisungen des Arztesbzw. nach der in der Packungsbeilage angegebenen Dosierungsanlei-tung ein. Wenn Sie das Gefühl haben, keine ausreichende Schmerzlin-derung zu spüren, dann erhöhen Sie nicht selbständig die Dosierung,sondern fragen Sie Ihren Arzt. 
Als Symptome einer Überdosierung können zentralnervöse Störungenwie Kopfschmerzen, Schwindel, Benommenheit und Bewusstlosigkeit(bei Kindern auch myoklonische Krämpfe) sowie Bauchschmerzen,Übelkeit und Erbrechen auftreten. Des Weiteren sind Blutungen imMagen-Darm-Trakt und Funktionsstörungen von Leber und Nieren mög-lich. Ferner kann es zu Blutdruckabfall, verminderter Atmung (Atem-depression) und zur blauroten Färbung von Haut und Schleimhäuten(Zyanose) kommen.
Es gibt kein spezifisches Gegenmittel (Antidot).
Bei Verdacht auf eine Überdosierung mit Ibu 800 ret - 1 A Pharma be-nachrichtigen Sie bitte Ihren Arzt. Dieser kann entsprechend der Schwe-re einer Vergiftung über die gegebenenfalls erforderlichen Maßnahmenentscheiden.
Wenn Sie die Einnahme von Ibu 800 ret - 1 A Pharma vergessen
habenFalls Sie die Einnahme einmal vergessen haben, nehmen Sie bei dernächsten Gabe nicht mehr als die übliche empfohlene Menge ein.
Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittels haben, fra-gen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel kann Ibu 800 ret - 1 A Pharma Nebenwirkungenhaben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.
Bei den Häufigkeitsangaben zu Nebenwirkungen werden folgende Kate-gorien zugrunde gelegt:
Sehr häufig: mehr als 1 Behandelter von 10 
Häufig: 1 bis 10 Behandelte von 100
Gelegentlich: 1 bis 10 Behandelte von 1.000
Selten: 1 bis 10 Behandelte von 10.000
Sehr selten: weniger als 1 Behandelter von 10.000
Nicht bekannt: Häufigkeit auf Grundlage der verfügbaren Datennicht abschätzbar 
Mögliche Nebenwirkungen Bei den folgenden unerwünschten Arzneimittelwirkungen muss berück-sichtigt werden, dass sie überwiegend dosisabhängig und interindividuellunterschiedlich sind. 
Die am häufigsten beobachteten Nebenwirkungen betreffen den Verdau-ungstrakt. Magen-Zwölffingerdarm-Geschwüre (peptische Ulzera), Per-forationen (Durchbrüche) oder Blutungen, manchmal tödlich, könnenauftreten, insbesondere bei älteren Patienten (siehe Abschnitt „Besonde-re Vorsicht bei der Einnahme von Ibu 800 ret - 1 A Pharma ist erforder-lich“). Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Blähungen, Verstopfung, Verdau-ungsbeschwerden, abdominale Schmerzen, Teerstuhl, Bluterbrechen,ulzerative Stomatitis, Verschlimmerung von Colitis und Morbus Crohn(siehe Abschnitt „Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Ibu 800 ret -1 A Pharma ist erforderlich“) sind nach Anwendung berichtet worden.Weniger häufig wurde Magenschleimhautentzündung beobachtet. Ins-besondere das Risiko für das Auftreten von Magen-Darm-Blutungen istabhängig vom Dosisbereich und der Anwendungsdauer.
Ödeme, Bluthochdruck und Herzinsuffizienz wurden im Zusammenhangmit NSAR-Behandlung berichtet. Arzneimittel wie Ibu 800 ret - 1 A Pharma sind möglicherweise mit einemgeringfügig erhöhten Risiko für Herzanfälle („Herzinfarkt“) oder Schlag-anfälle verbunden.
HerzerkrankungenSehr selten: Herzklopfen (Palpitationen), Ödeme (Flüssigkeitseinlage-rungen), Herzmuskelschwäche (Herzinsuffizienz), Herzinfarkt. 
Erkrankungen des Blutes und des LymphsystemsSehr selten: Störungen der Blutbildung (Anämie, Leukopenie, Thrombo-zytopenie, Panzytopenie, Agranulozytose).
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Bitte bewahren Sie das Arzneimittel unzugänglich für Kinder auf!
1 A Pharma GmbH wünscht gute Besserung!

Erste Anzeichen können sein: Fieber, Halsschmerzen, oberflächlicheWunden im Mund, grippeartige Beschwerden, starke Abgeschlagenheit,Nasenbluten und Hautblutungen.In diesen Fällen ist das Arzneimittel sofort abzusetzen und der Arzt auf-zusuchen. Jegliche Selbstbehandlung mit schmerz- oder fiebersenken-den Arzneimitteln sollte unterbleiben. 
Bei Langzeittherapie sollte das Blutbild regelmäßig kontrolliert werden.
Erkrankungen des NervensystemsHäufig: Zentralnervöse Störungen wie Kopfschmerzen, Schwindel,Schlaflosigkeit, Erregung, Reizbarkeit oder Müdigkeit.
AugenerkrankungenGelegentlich: Sehstörungen.
Erkrankungen des Ohrs und des LabyrinthsSehr selten: Ohrgeräusche (Tinnitus), Hörstörungen.
Erkrankungen des GastrointestinaltraktsSehr häufig: Magen-Darm-Beschwerden wie Sodbrennen, Bauch-schmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Blähungen, Durchfall, Verstopfung undgeringfügige Magen-Darm-Blutverluste, die in Ausnahmefällen eine Blut-armut (Anämie) verursachen können.Häufig: Magen-Zwölffingerdarm-Geschwüre (peptische Ulzera), unterUmständen mit Blutung und Durchbruch. Ulzerative Stomatitis, Verstär-kung einer Colitis ulcerosa oder eines Morbus Crohn.Gelegentlich: Magenschleimhautentzündung (Gastritis).Sehr selten: Entzündung der Speiseröhre (Ösophagitis) und der Bauch-speicheldrüse (Pankreatitis).
Sollten stärkere Schmerzen im Oberbauch, Bluterbrechen, Blut im Stuhlund/oder eine Schwarzfärbung des Stuhls auftreten, so müssen Sie Ibu 800 ret - 1 A Pharma absetzen und sofort den Arzt informieren.
Sehr selten: Ausbildung von membranartigen Verengungen in Dünn- undDickdarm (intestinale, diaphragmaartige Strikturen).
Erkrankungen der Nieren und HarnwegeGelegentlich: Vermehrte Wassereinlagerung im Gewebe mit Ausbildungvon Ödemen, insbesondere bei Patienten mit Bluthochdruck oder einge-schränkter Nierenfunktion; nephrotisches Syndrom (Wasseransamm-lung im Körper [Ödeme] und starke Eiweißausscheidung im Harn); ent-zündliche Nierenerkrankung (interstitielle Nephritis), die mit einer akutenNierenfunktionsstörung einhergehen kann.Sehr selten können Nierengewebsschädigungen (Papillennekrosen), er-höhte Harnsäurekonzentrationen im Blut auftreten.
Verminderung der Harnausscheidung, Ansammlung von Wasser im Kör-per (Ödeme) sowie allgemeines Unwohlsein können Ausdruck einer Nie-renerkrankung bis hin zum Nierenversagen sein.Sollten die genannten Symptome auftreten oder sich verschlimmern, somüssen Sie Ibu 800 ret - 1 A Pharma absetzen und sofort Kontakt mitIhrem Arzt aufnehmen.
Erkankungen der Haut und des UnterhautzellgewebesSehr selten: Schwere Hautreaktionen wie Hautausschlag mit Rötungund Blasenbildung (z.B. Stevens-Johnson-Syndrom, toxische epiderma-le Nekrolyse/Lyell-Syndrom), Haarausfall (Alopezie).In Ausnahmefällen kann es zu einem Auftreten von schweren Hautinfek-tionen und Weichteilkomplikationen während einer Windpockenerkran-kung (Varizelleninfektion) kommen (siehe auch „Infektionen und parasi-täre Erkrankungen“).
Infektionen und parasitäre ErkrankungenSehr selten ist im zeitlichen Zusammenhang mit der Anwendung be-stimmter entzündungshemmender Arzneimittel (nicht-steroidale Anti-phlogistika; zu diesen gehört auch Ibu 800 ret - 1 A Pharma), eine Ver-schlechterung infektionsbedingter Entzündungen (z.B. Entwicklungeiner nekrotisierenden Fasciitis) beschrieben worden. 
Wenn während der Anwendung von Ibu 800 ret - 1 A Pharma Zeicheneiner Infektion (z.B. Rötung, Schwellung, Überwärmung, Schmerz, Fie-ber) neu auftreten oder sich verschlimmern, sollte daher unverzüglichder Arzt zu Rate gezogen werden.
Sehr selten wurde unter der Anwendung von Ibuprofen die Symptomatikeiner nicht auf einer Infektion beruhenden Hirnhautentzündung (asepti-schen Meningitis) wie starke Kopfschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Fie-ber, Nackensteifigkeit oder Bewusstseinstrübung beobachtet. Ein erhöh-tes Risiko scheint für Patienten zu bestehen, die bereits an bestimmtenAutoimmunerkrankungen (systemischer Lupus erythematodes, Misch-kollagenosen) leiden. 
GefäßerkrankungenSehr selten: Bluthochdruck (arterielle Hypertonie). 
Erkrankungen des ImmunsystemsGelegentlich: Überempfindlichkeitsreaktionen mit Hautausschlägen undHautjucken sowie Asthmaanfällen (ggf. mit Blutdruckabfall).
In diesem Fall ist umgehend der Arzt zu informieren, und Ibu 800 ret - 1 A Pharma darf nicht mehr eingenommen werden.
Sehr selten: Schwere allgemeine Überempfindlichkeitsreaktionen. Siekönnen sich äußern als: Schwellungen von Gesicht, Zunge und inneremKehlkopf mit Einengung der Luftwege, Luftnot, Herzjagen, Blutdruckab-fall bis hin zum bedrohlichen Schock.
Bei Auftreten einer dieser Erscheinungen, die schon bei Erstanwendungvorkommen können, ist sofortige ärztliche Hilfe erforderlich. Der Patientist anzuweisen, in diesem Fall umgehend den Arzt zu informieren, undIbu 800 ret - 1 A Pharma nicht mehr einzunehmen.
Leber- und GallenerkrankungenSehr selten: Leberfunktionsstörungen, Leberschäden, insbesondere beider Langzeittherapie, Leberversagen, akute Leberentzündung (Hepati-tis).
Bei länger dauernder Gabe sollten die Leberwerte regelmäßig kontrolliertwerden.
Psychiatrische ErkrankungenSehr selten: Psychotische Reaktionen, Depression.
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie Nebenwirkun-gen bemerken, die nicht in dieser Packungsbeilage aufgeführt sind.

Wie ist Ibu 800 ret - 1 A Pharma aufzubewahren?
Arzneimittel, für Kinder unzugänglich aufbewahren!
Nicht über 30 °C lagern.
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf der Faltschachtel und derDurchdrückpackung (Blister) angegebenen Verfalldatum nicht mehr ver-wenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.

Weitere Informationen
Was Ibu 800 ret - 1 A Pharma enthältDer Wirkstoff ist Ibuprofen.1 Retardtablette enthält 800 mg Ibuprofen.
Die sonstigen Bestandteile sind:Glucose-Monohydrat (Ph.Eur.), Magnesiumstearat (Ph.Eur.), PovidonK30, Sucrosepalmitat, Stearinsäure, Talkum
Inhalt und DarreichungsformOriginalpackungen mit 20 (N1), 50 (N2) und 100 (N3) Retardtabletten

Pharmazeutischer Unternehmer
1 A Pharma GmbHKeltenring 1 + 382041 OberhachingTelefon: 089/6138825-0
HerstellerSalutas Pharma GmbHOtto-von-Guericke-Allee 139179 Barleben

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt überarbeitet:Dezember 2010
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Alter: Einzeldosis Tablette 
Ibu 800 ret - 1 A Pharma

Tagesgesamtdosis Tabletten 
Ibu 800 ret - 1 A Pharma

Erwachsene 1(entsprechend 800 mgIbuprofen)
2-3 (entsprechend 1600-2400 mg Ibuprofen)


